
Dr. Fischer, Leiter des Regionalen Planungsverbandes Südsachsen 
spricht zu

Arbeitsinhalte und Arbeitsweise
der Territorialplanung in der DDR 

– ein persönlicher Rückblick –

Die Geschichte der Territorialplanung in der ehemaligen DDR ist bisher 
nur in Ansätzen untersucht. Fünfzehn Jahre nach der Wiedervereini-
gung wächst die Gefahr, dass dieses Kapitel der neueren deutschen 
Planungs- und Zeitgeschichte mangels Material nicht mehr angemes-
sen rekonstruiert werden kann. Zudem ist das Bewusstsein einer 
deutsch-deutschen Beziehungsgeschichte und ihrer Bedeutung für die 
heutige Raumplanung nur mangelhaft ausgeprägt. 
Auszug aus einer Projektbeschreibung der vier raumwissenschaftlichen Institute1 zur  
Disziplingeschichte.

Zur Person
Herr Dr. Fischer war viele Jahre in unterschiedlichen Positio-
nen in interdisziplinären Bearbeiterkollektiven der Territorial-
planung der DDR beschäftigt. Seine wichtigsten Aufgaben 
waren in den Bereichen Siedlungs- und Produktionsstruktur 
zu finden. 

Zeit: 3.12.2009, 13:45 bis 15:15 Uhr
Raum: 2/N001 (Neues Hörsaalgebäude)

Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen!

1 Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Hannover; Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig; Leib-
niz-Institut für ökologische Raumentwicklung, Dresden; Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Struktur-
planung, Erkner
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